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für die ukun Werth behalten ird nicht luu Urch die wirkliche Be.  2
deutung des Sujets die gefällige Darſtellung, ſondern auch durch Eerne

wohlthuende Wahrheitsliebe welche bei den vielen Lichtſeiten des großen
franzöſiſchen Prieſters die allerdings unbedeutenden Schatten nicht erdeckt
Die franzöſiſche Originalausgabe fand ſchnell emne große Verbreitung. Schon
iſt die Uflage erſchienen. Die deutſche Ueberſetzung darf rech gelungen
enannt werden.

Wien. Dr Guſtav üller
Rector des Clericalſeminars

12) Die Herrlichkeiten der göttlichen nach Eu ehius
Nieremberg Frei bearheitet von Dr Joſ cheeben
Freiburg, Herder'ſche erlagshandlung 1885 4. ufl 12² (XVI
und 596 Tel Mark 1.86

Dieſes Buch Hildet den Band der Serie der „Qscetiſchen
Bibliothek“, durch deren Herausgabe ſich die ührige und rühmlichſt be
annte Herder'ſche Buchhandlung weſentliche Verdienſte Aum die ascetiſche
Literatur erwirbt. Dr Scheeben hat hier populärer Weiſe die eben
ſo wichtige als ſchwierige Gnadenlehre behandelt und dieß mit großem
Erfolge Seine i  0 Darſtellung Hhietet Emnmen koſtbaren Behelf
tieferen Eindringen die eS erhabene Uund geheimnißvolle Gebiet Gut g9e
wählte Beiſpiele illuſtriren, treffend angebrachte Schrift⸗ und Väterſtellen
ſtützen die dargeſtellte Lehre Und Aſſende raktiſche Anwendungen verwerthen
die elbe für das Leben Der ekannte Utor hat Arbeit Nierembergs
Cogitationes Sohdae de pretio inaestimabili divinae gratlae 3u
Grunde gelegt Und deßhalb un anerkennenswerther Pietät den Namen dieſes
Geiſtesmannes die Pitze geſetzt jedo ſo vieles Qus Eigenem hinzuge  —
fügt daß ſie mi vollem E ſeinen Namen tragen dürfte Er elbſt
gibt den beſten Ueberblick üher den ganzen Inhalt dieſes Werkes

folgender Weiſe
m Buche erklären wir das Weſen der heiligmachenden

Gnade beſteht und etzen auseinander wie ſie übernatürliche, unſerer
Seele von ott eingegoſſene Beſchaffenheit i'ſt durch die wir über Unſere
elgene Natur erhoben und der göttlichen (atur theilhaftig oder ihr ähnlic
werden

m u childern wir dann wie unſere cele durch teſe
Erhebung auf übernatürliche und wunderbare Weiſe mit 01 1 ver.
bunden wird indem Er ſie als Tochter Freundin und ſeine
Braut annimmt

aran ſchließt ich IM 3 Buche die Erklärung der Wirkungen,
welche die Gnade 1iM unſerer Cele hervorbringt und beſonders Schilderung
des übernatürlichen, himmliſchen und göttlichen Lebens, das ſie un erzeugt.

Im Buche fügen bir noch einige andere N brku ngen Und
VE hinzu, e die Gnade beſonders ſchätzenswerth machen
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ſoll und ſchließen dann IM Buche, daß wir zeigen, in welcher Weiſe
wir uns die Gnade erwerben Und wie wir ſie bewa03 gebrauchen und
n ren halten ſollen

Die Sprache iſt edler Einfachheit und wohlthuender Wärme, dem
erhabenen Gegenſtande vollkommen angemeſſen, ſo daß das Intereſſe des
ernſten Leſers und Betrachters bis Schluße gefeſſelt ird

ars (Niederöſterreich). Canonicus Dr ranz Lur

13 Römiſch⸗katholiſche Religionslehre für S  u
Sem nare, hemati behandelt Em. Braun, Seminar⸗
Director. Mit Approbation des hochw Herrn Fürſtbiſchofes von
Breslau nabrü Verlag von Wehberg 188 85, — 388 Seiten.
Preis Mark 1.86

Der Verfaſſer behandelt im vorſtehenden erke die wichtigſten Lehr⸗
ſätze unſeres heil Glaubens nach der Ausdrucksweiſe des Titels thematiſch,
das EI un 100 abgerundeten Bildern, deren jede mit den anderen W

Die Anordnunglogiſch zuſammenhängt, aber für ſich ein Ganzes bildet
der Themen chließt ſich den Breslauer Diöceſan⸗Katechismus an, welcher
In dieſer Beziehung von unſeren öſterreichiſchen darin abweicht, daß die
Lehre von der Sünde und der Tugend Ian das dritte Hauptſtück einbezogen
erſchein Das Buch, eimn Ausfluß langjähriger Praxis, iſt vornehmlich für
den Gebrauch der Seminar⸗Zöglinge geſchrieben, um dieſen die Erreichung
der Befähigung 3u erleichtern, U  1  ber jede gegebene religiöſe Thema uImPm 3U⸗
ſammenhängenden wohlgeordneten ortrage oder chrift
lichen Aufſatze Rechenſchaft geben können.

Die Lectüre dieſer zeitgemäßen Arbeit hat mir volles ereſſe abge
wonnen Sie beſitzt einen Vorzug, welchen wir leider bei Handbüchern
dieſer Art oft vermiſſen, den Vorzug nämlich, daß ſie mit weiſer Be
ſchränkung 2 ſtrenge bei der Sache leibt, ich vor Weitſchweifigkeit hütet
und die wiſſenſchaftliche Technik möglichſt vermeidet. Es iſt eine are,
ruhige Uund anſchauliche Darlegung der heil Wahrheiten, welche Uuns darin
eboten wird; aber gerade dieſe edle Einfachheit eſſelt uns Ich möchte
dieſe Bilder ch U nennen; denn ſie vermitteln nich bloß
n allgemein verſtändlicher Weiſe das Tſaſſen der betreffenden religiöſen
offe, ſondern ſie ſprechen auch zum Gefühle Uund zun en des Leſers.
Uch die Widerlegung der Irrthümer der Neuzeit, beſonders des praktiſchen
Indifferentismus, geſchieht Iu der würdigen leidenſchaftsloſen Weiſe,
der „Wahrheit Gottes“ ziemt, und immer nur dort, wů die entgegen⸗
ſtehende Wahrheit behandelt worden war. Die zahlreichen beweiſenden
Stellen aus der heil Schrift und aus den heil Vätern ſind von kundiger
Hand ausgewählt un recht wirkſam geordnet.

Das, Alles zuſammengefaßt, berechtigt uns U M u

pfehlung des Buches für den vediger, für den Katecheten und für die
Privatlectüre. Ich meine, dieſe 100 Bilder als „Chriſtenlehren“ müßten


